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Serbische Gemeinde

S.E. Bischof Andrej

Griechiche Gemeinde

S.E. Metropolit Maximos

Durch die ausserordentlichen Umstände dieses Jahres mussten einige etablierten Gewohnheiten geändert werden. Das
hat  viele zum Umdenken gebracht.  Auch für  die 472 Orthodoxen Christen die in Liechtenstein leben, entstehen neue
Situationen, aus denen wir das Beste machen sollten
Mit der freundlichen Genehmigung der Lutherischen Kirche konnten wir rechts am Eingang der Johanneskirche   eine
kleine   permanente Kapelle  einrichten.   Selbstorganisation ist gefragt besonders wenn kein Priester kommen kann,
aber die orthodoxen Gedenk- und Feiertage  für uns ein Bedürfnis sind. So hat sich eine Fraternität aus ca. 50 Personen
gebildet, damit öfters spontane Andachten in kleinen Gruppen stattfinden können. Im Jahr 2020  gab es über 20 Mal  eine
Gelegenheit hier eine Kerze vor der Tagesikone anzuzünden, oder die Lesungen und Gesänge der Laiengottesdienste
selber zu gestalten .
  

Palmsonntag  13.04.2020
Auferstehung 20.04.2020

Verklärung August 2020

Kreuzerhöhung September 2020
Hl. Nikolaos Dezember 2020
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DAS WAR  VOR DER PANDEMIE !
Lange Traditionen

Wir beteiligten uns sehr aktiv am kirchlichem
und kulturellem Leben  zum Teil mit der

finanziellen Unterstüzung vom
Liechtensteinischen Staat.

Foto: Serben, Russen, Griechen und Ukrainer
feierten zusammen im Rathaussaal Vaduz

Laurentiuskirche Schaan

Am feierlichen  Auferstehungsgottesdienst
konnten  mehrere hundert Gläubige aus der

ganzen Region  teilnehmen.

Johanneskirche Vaduz

Orthodoxe Geistliche (Diakone, Priester und sogar
Bischöfe) kamen gerne nach Liechtenstein, um mit

uns  zu zelebrieren.

Ökumene in Mauren

Auf dem Foto: Jährliches treffen der
christlichen Konfessionen am 19.01.2020, mit
Diakon Nenad (orth), Pastor Jung (evang.), P.

Anto u. Generalvikar Walser (kath.) und Dr.
Deicha (orth.)

Seelsorge
Seit etwa 40 Jahren sind unsere Priester für

Liechtenstein zuständig.

Foto:  Vater Ignatios mit Presbytera Marika
Papadellis beim Tischgebet  01.01.2020



JETZT:  PROVISORISCHE MASSNAHMEN

Gottesdienste mit unseren Priestern werden öfters  in St Gallen, Mels und den
anderen Orthodoxen Kirchen der Region gefeiert (unter Einhaltung der
Schutzmassnahmen ).
Statt  wie bei Normalbetrieb die Gottesdienste in Liechtenstein zu finanzieren,
unterstützen  wir jetzt die Kirchen in der Region , die dann für unsere
Gläubige die Seelsorge weiterführen.
Solange keine Priester nach Liechtenstein kommen können, steht unsere
Kapelle  für Laien-Andachten zur Verfügung.

Die Kapelle für Laiengottesdienste
bietet Platz für 5 Gläubige

Haus-Ikonostase
für Familien-Gottesdienste

Kirchen- Ikonostase wenn Priester
und Diakon zelebrieren

Abendandacht
Gedenkfeier Weihrauchopfer

Bewahrung der Einheit der Orthodoxie
Orthodoxie hat sich in Liechtenstein verankert dank dem langjährige ehrenamtlichen  Engagement von  Cyril
Deicha und seinem Team. Aber das war nur möglich mit der Solidarität aller Orthodoxen unabhängig von
Nationalitäten  und Jurisdiktionen.  Liechtensteins Orthodoxe sind keine geschlossene Gruppe. Sie stammen
nämlich mehrheitlich aus  griechischen und serbischern Familien, sowie aus anderen Ländern  Eine
Religionsgemeinschaft kann aber nur anerkannt werden wenn sie mindestens 200 in Liechtenstein wohnhafte
Gläubige aufweisen kann. Das ist nicht der Fall wenn man griechisch- serbisch- oder russisch-orthodoxe,
unabhängig von einander betrachtet. Darum heissen wir  offiziell „Christlich-Orthodoxe Religionsgemeinschaft
im Fürstentum Liechtenstein“. Halten wir fest an unserer Solidarität !
Vergessen wir nicht, dass für uns Laien es weniger schwer ist, hier im kleinen Rahmen die  Einheit zu
bewahren, als auf globalem Niveau wo die Beziehungen zwischen den orthodoxen Patriarchaten  seit der
Pandemie nicht einfacher geworden sind.
Seien wir dankbar, dass wir von unseren hochverehrten orthodoxen Bischöfen den Segen für die
„panorthodoxe Koordination in Liechtenstein“ erhalten haben (Schreiben vom 22.01.2021, und 05.02).



ZUKUNFT
 Kein Mensch weiss, wie lange die provisorischen Massnahmen noch dauern werden.
„Der normale Betrieb ist gekennzeichnet durch das Engagement der Gläubigen welche
auch nach der Pandemie  aktiv bleiben sollen. Gelder von Staat und Gemeinden werden
dann wieder zweckgebunden  für den Gottesdienst  im Inland eingesetzt. Haushalte
werden auch nach Wunsch einen  jährlichen Seelsorgerbesuch erhalten können. Es
kommen wieder feierliche Gottesdienste nach Liechtenstein mit  Konzelebration  der
Priester aller Jurisdiktionen als Zeichen für die Einheit der Orthodoxie “  Beten wir für
dieses Ziel !
Wir leisten auch weiter unseren Beitrag zur Bereicherung  des gesellschaftlichen Lebens.
Im Februar  2021 wurde ein neues liechtensteinisches  Parlament gewählt. Wir haben allen
Kandidaten geschrieben, und haben viele positive Antworten erhalten, denn es wird
erwartet dass ein neues Religionsgemeinschaftengesetz in Kraft tritt. Wir müssen dafür
sorgen, dass dabei die Orthodoxen nicht vergessen  werden.

 Während der Pandemie werden
Gedenkfeiern auch ohne Publikum
gefeiert.  Feldkirch 12.05.2020 zum

Todestag von Prinz Aleksandar (1924-
2016) , dem Ehemann von Prinzessin

Barbara von Liechtenstein.

Gedenken für alle orthodoxen
Verstorbenen, die im Schutze der

liechtensteinischen Friedhöfe ruhen
(Melide-TI  13.05.2020)

Zwischen zwei Pandemie-Wellen:
Pilgerreise aus Liechtenstein zum

russischen Gottesdienst  in der
historischen Kirche St. Peter Mistrail-GR

(20.09.2020)

Serbische Gottesdienste finden weiter in
Mels statt (unter Einhaltung der

Schutzmassnahmen)
Klosterweg 9; 8887 Mels

Weltgebetstag 2021
(unter Einhaltung der Schutzmassnahmen)

Griechische Gottesdienste finden weiter  in
St Gallen statt (unter Einhaltung der

Schutzmassnahmen)
Feldlistr.18 ;9001 St. Gallen

27.03.2021
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